
Hausaufgaben

• Welche wesentlichen Vorteile haben 
formelle Schulleistungstests?

• Welche Nachteile haben 
Schulleistungstests?

• Überlegen Sie sich 2 „gute“ Multiple-
choice-Fragen mit je einer richtigen 
Antwort und 4 „guten“ Distraktoren
zum gelesenen Text!



Formelle und informelle 
Schulleistungstests (12.6)

• Schulleistungstests
–Arten von Schulleistungstests
–Konstruktionsschritte bei formellen 

normorientierten Tests
• Beispiel AST

–kriteriumsorientierte Tests

• Informelle Schulleistungstests
• Anwendungsmöglichkeiten und -

grenzen



Schulleistungstests: Arten 
und Normierungen
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Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)



Schritt 1: Analyse der Lehrpläne 
(am Beispiel „Schulleistungstests“)
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Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems



Schritt 2: Entwurf von 
Testitems

• gebundener Antwortmodus
– Auswahlantworten wie richtig/falsch, multiple 

choice
– Ordnungsaufgaben wie Zuordnungsaufgaben oder 

Umordnungsaufgaben

• freier Antwortmodus
– Ergänzungsaufgaben
– Kurzantwortaufgaben
– Kurzaufsatzaufgaben

• Allgemeine Regeln: eindeutige und möglichst 
kurze Formulierungen, einfache 
Satzkonstruktion, keine Negationen, keine 
verdeckten Hinweise auf richtige Antwort 



Zu 2. 
Generierung 
von Items 



Zu 2. 



Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung



Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung
4. Testdurchführung an kleiner Stichprobe



Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung
4. Testdurchführung an kleiner Stichprobe
5. Aufgaben- und Testanalyse



Schritt 5: Aufgaben- und 
Testanalyse

• Aufgabenschwierigkeit p = (nrichtig/N) x 100
• Anordnung nach ansteigender Schwierigkeit
• Distraktoranalyse: bei MC: p =. 50 (optimal) 

für richtige Antwort, guter Distraktor: p ca. 
.10-.15 (bei 5 Antwort-Alternativen)

• Trennschärfe: Korrelation zwischen 
Aufgabenwert und Gesamttestwert (sollte 
hoch sein, ist bei mittlerer Schwierigkeit am 
höchsten!)

• Reliabilität/Homogenität
• Verteilungskennwerte (Mittelwert, Streuung, 

Normalverteilung, Berechnung von Normen)



Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung
4. Testdurchführung an kleiner Stichprobe
5. Aufgaben- und Testanalyse
6. Testvalidierung



6. Schritt: empirische 
Validität

• innere: Korrelation mit anderen Tests 
(z.B. Schulleistungstests, 
Intelligenztests)

• äußere: Korrelation z.B. mit Schulnoten 
(aber: was ist valider?)

• konkurrente: Korrelation mit anderen 
Indikatoren zu gleicher Zeit

• prognostische: Korrelation z.B. mit 
Studienerfolg



Inhaltliche Validität von 
Schulleistungstests

inhaltliche Validität

Curriculare Validität Lerngelegenheit

Überprüfung von 
Klassenunterlagen

Lehrerurteile Schülerurteile



Schritte bei der 
Konstruktion eines 

normorientierten Tests
1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche 

Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung
4. Testdurchführung an kleiner Stichprobe
5. Aufgaben- und Testanalyse
6. Testvalidierung
7. Testeichung (Normierung)



Normierungen

• Normen erlauben einen Vergleich 
von Werten aus verschiedenen 
Tests (mit verschiedenen 
Rohwerten), z.B.

• T-Werte: Mittelwert 50, Streuung 
10

• z-Werte: Mittelwert 0, Streuung 1
• Prozentränge



Beispiel: AST-4



Beispiel: AST-4



Einsatzmöglichkeiten 
normorientierter Tests

• Vergleich des Leistungsstandards einer 
Klasse mit Eichstichprobe

• Überprüfung des eigenen 
Benotungssystems

• Objektivierungsmöglichkeit bei 
Schulartwechsel oder Kurswechsel

• Lehr- und Lernsteuerung
• Unterrichtsdifferenzierung
• Äußere Differenzierung
• Summative Evaluation
• Forschungsfragen



Vor- und Nachteile norm-
orientierter Schulleistungstests
Nachteile
• negative 

motivationale Folgen 
(soz. BnO!)

• bei mangelnder 
curricularer Validität 
oder 
Lerngelegenheit: 
unfairer Test

• Erstarrung des 
Unterrichts möglich

• Verarmung der 
Lehrpläne möglich

Vorteile
• Bessere Erfüllung der 

Gütekriterien
• Überprüfung des 

Leistungsstandes der Klasse 
und des eigenen Unterrichts 
durch Vergleich (kein 
klassen-internes 
Bezugssystem!)

• Gerechtere Selektion
• Einsatz zur inneren und 

äußeren Differenzierung
• summative Evaluation
• Forschung



Lehrzielorientierte 
(=kriteriumsorientierte) Tests

• Fricke: „Wissenschaftliches Routineverfahren zur 
Untersuchung der Frage, ob und evtl. wie gut 
Lehrziel erreicht wurde“

• Testergebnis ist ohne sozialen Vergleich 
interpretierbar: Relation zum Lehrziel (Kriterium)

• Nötige Schritte
– Quantifizierung des Lehrziels
– quantitative Erfassung der Schülerleistung
– Messmodell für zufallskritische Entscheidung, ob 

Lehrziel erreicht wurde (i.d.R. 2/3 aller 
Punktwerte)

• Da Varianz null sein kann: Validität als 
Inhaltsvalidität, Reliabilität und Objektivität als 
Übereinstimmung (Ü-Koeffizient von Fricke)



Informelle 
Schulleistungstests

• Informelle Tests sind von 
Pädagogen (Lehrerinnen und 
Lehrern) entwickelte Verfahren in 
der Schulpraxis
–Formelle Tests: von „Spezialisten“

entwickelte, an einer großen 
Stichprobe geeichte und in Verlagen 
erhältliche Tests

• Entwicklung informeller Tests 
aufwändiger als bei 
herkömmlichen Klassenarbeiten



Konstruktionsschritte eines informellen 
Tests 

(im Vergleich zum formellen Test)

1. Analyse der Lehrpläne (inhaltliche Validität)
2. Generierung von Testitems
3. Vorerprobung
4. Testdurchführung an kleiner Stichprobe
5. Aufgaben- und Testanalyse (vereinfacht)
6. Testvalidierung (empirische Validität)
7. Testeichung

Konstruktionsaufwand geringer als bei 
formellen Tests, aber größere Objektivität 
als bei herkömmlicher Leistungsbewertung!
größere curriculare Validität und 
Lerngelegenheit!



Zusammenfassung Schritt 2 
Itemkonstruktion

• Gleiche Regeln wie bei formellen Tests
- u.a. einfache Formulierungen, geeignete 

Distraktoren (bei MC), keine Negationen

• Konstruktionsaufwand größer als bei 
herkömmlichen Klassenarbeiten (aber 
geringer als bei formellen Tests)

• Schwerpunkt liegt auf 
Auswertungsobjektivität



Transformation von Punkten 
(maximal 100) in Noten

Note äquidistante 
Punkteverteilung

(6 ca. gleiche Intervalle)

verschärfte 
Bewertungsrichtlinie 

(Note 4 = 50%)

1 84-100 92-100

2 67-83 81-91

3 50-66 67-80

4 33-49 50-66

5 16-32 30-49

6 0-15 0-29



Zum Schritt 3 (5. Schritt bei 
formellen Tests): Aufgabenanalyse

• Einfachere Formeln zur Berechnung der Reliabilität 
und Trennschärfe

• Hier: Berechnung der Trennschärfe
• Berechnung der Gesamtnote
• Bilden von 2 Stapeln: Arbeiten der guten (oberhalb 

des Durchschnitts) vs. Schlechten (unterhalb des 
Durchschnitts)

• No: Anzahl der Schüler im Stapel oberhalb des 
Durchschnitts, die diese Aufgabe gelöst haben

• Nu: Anzahl der Schüler im Stapel unterhalb des 
Durchschnitts, die diese Aufgabe gelöst haben

• Trennschärfebestimmung (vereinfacht): r = ((No –
Nu)/No+Nu)) x 100
Je größer die Differenz zwischen No und Nu, desto 
größer die Trennschärfe

• Außerdem Bestimmung, ob Distraktoren eher von Nu 
als von No gewählt werden (dann guter Distraktor)



Partnerarbeit

• Ordnen Sie herkömmliche 
Klassenarbeiten, informelle Tests, 
formelle Tests in das folgende 
Koordinatensystem ein und 
begründen Sie Ihre Antwort



Ordnungsschema für 
Schulleistungstests

Inhaltliche 
Validität: 
curriculare 
Validität und 
Lern-
gelegenheit

Objektivität, Reliabilität, 
empirische Validität
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